
gelegenen Adelssitze (Goor, Heßler, Hüls, Ravensbergr und auf die Höfe und Kotten ein­
zugehe n, von denen die meisten Gelsenki rchens aufblühender Industrie weichen mußten. 
Dieser Absdlnitt ist naturgemäß für den Familienforsdler besonders ertragreich. Ausführ­
lich ist die Geschichte der a lten Wasserburg Goor dargestellt, die 400 Jahre im Besitz 
der Familie v. Asbeck genannt Pinsequa l war. Die meisten Höfe gehörten zum Hofverband 
des Essener Oberhofes Nienhausen. Einige waren schon früh in den Besitz der Grafen 
von Limburg, der Burgherren zum Goor oder der Herren zum Grimberg a n der Emscher 
gelangt. 

De r zweite Abschnitt ist der Entwidtlung von Bergbau und Industrie in Heßler ge­
widmet, wä hrend der dritte die Schulen und Kirchen Heßlers behandelt. Auch dieser ent­
hält mancherlei familiengesdtidltlich wertvolle Angaben. Des letzten Amtmannes des Amtes 
Schalke, zu dem Heßler bis zur Bildung der Großstadt Gelsenkirchen gehörte, Adolf Klose, 
wird besonders gedacht. Aders. 

Aus historischen Jahrbüchern 
Beiträge zur Geschldlte Dortmunds und der Gralsmalt Mark. Hrsg. vom Histor. Verein 

für Dortmund u. d. Grafschaft Mark. Bd. 50 Dortmund 1953. 
u . a.: Der Reichshof Westholen im Mittelalter (Lieselotte Nie land) Die Deutsch-

Ordens-Kommende zu Brakel. Ein Beitrag zur Geschichte des Deutsd1en Ritterordens in 
Westfalen (Paul Fiebig). 

Beiträge zur Geschid1te von Stadt und Sill! Essen. Hrsg. von dem Hislor. Verein für 
Stad t und Stift Essen. Verlag: Fredebeul & Koenen KG .• Essen. 69. Hefl/1953. 

u. a.: Der holländisd1e Seeheld Jan van Galen aus Essen 1604-1653 (Robert Jahn) . 

Mitleilungen aus der lipplschen Geschichte und Landeskunde. Hrsg. von Erich Kittel und 
Hans Pittelkow. 22. Bd. Detmold: Meyersche Hofbuchhandlung-Verlag 1953. 

u. a.: Graf Augustus zur Lippe-Brake (Kar! Meier-Lemgo) - Deimolder Bürgersiegel 
und Bürgerwappen bis zur Mitte des 18 . Jahrhunderts (Erich Kittel). 

Oldenburger Jahrbuch des Oldenburger Landesvereins für Geschidlle, Natur· u. Heimat­
kunde. Hrsg. von Hermann Lübbing. 52 . u. 53. Bd./1952-53. Oldenburg 1953. 

u. a.: Johann Friedrich Herbarts Ahnen (Waller Asmus) - Bevölkerungsgeschidlle des 
Jeverlandes im 17. Jahrhundert (Carl August Endler) - Ammerländische Hof- und Familien­
namen im oldenburgisch-oslfriesischen Grenzgebiet (Heinrich Borgmann). 

OsnabrUcker Mll!ellungen. Mitleilungen des Vereins für Gesd1id1!e und Landeskunde 
von Osnabrück (His tor. Verein). 66. Bd./1954. 

u . a.: Ahnenliste von Justus Möser (H. Bann iza v. Bazan (T) - J ohann Rist und Ger­
hard Schepeler (Hermann Schröter). 

Soester Zel!sdlrllt. Zeitschrift des Vereins für die Geschichte von Soest und der Börde. 
Weslfäl. Verlagsbuchhandlung Mocker & Jahn, 65. Heft. Soest 1953. 

u. a.: War Meister Konrad von Soest ein Soester oder ein Dortmunder (Schwartz) . Mit 
Angabe der Literatur zu Konrad von Soest. 66. Heft. Soest 1953: u. a.: Bibliographie Adoli 
Clarenbach (Wolf-Herber! Deus) - Bibliographie Hubertus Schwartz (Wolf-Herber! Deus). 

Ves!lsches Jahrbuch. Zeitschrill der Vereine für Orts- und Heimatkunde im Vest Reckling· 
hausen. Hrsg. von Dr. Adolf Dorider. 55. Bd. 1953. 

u. a. : Wappen und Hausmarken im Kirchspiel Datteln (N. Döll) . 

Jahrbuch des Vereins !Ur Wes!fällsdle Kirchengeschichte. Hrsg. von Dr. theol. Wilhelm 
Rahe. 45 . u. 46. Jg. 1952/53. Verl agsbuchhandlung der Anstalt Bethel bei Bielefeld. 

u. a.: : Geistliche Sachen aus den Registern der Grafschall Mark. Tei l II (E . Dösseler) -
Das Wiedenbrücker Verhör. Ein Beilrag zur Geschichte der Gegenreformation (Fr. Flaskamp). 

Westfälische Zel!sdlrllt. Zeitschrift für vaterländische Geschichte und Altertumskunde 
Hrsg. von dem Verein für Geschichte und Altertumskunde Westfalens durch Kar! Zuhorn 
und Alois Fuchs, Münster: Regensberg 1953. 101./102. Bd. 

u. a.: Der n iederländische Rechtsgelehrte Vigilius van Zuichem (1507-1577) als Bischöf­
lich-Münslerischer Offizial und Ded1ant von Liebfrauen (Oberwasser) zu Münster (Rudolf 
Schulze) - Ferdinand von Fürstenberg in se iner Bedeutung für die zeitgenössische Ge­
schichtsforschung und Literatu r (Helmut Lahrkamp) - Die ältesten Stadtrechnungen von 
Soes t aus den J ahren 1338, 1357 und 1363 (Hermann Rothert). 
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·wichtig~ 'Mitteil!Jng! , 
." ... ~:· ·el-. --~, '·· .. ;. ,::'~~-:-.~.- ·,/-· ,-,.,;.,12 ~ ·. ..,.. 
_ BeJr.f' Beitrag, unß Sp.en<t~n ahzugsfähi~e .,S,onderausgaben. 

. . . 
-1 J ' _, ' ·'!" ~ • • . ' • 

Nach· Satzungsänderungs)>eschluß aer: Mitgliederhaup.tversammlung 
·. vom 29. Sept. 1954 ,_J:ähltder Wes~{. Bung für FalJ!ih~e.riforschung laut 

Mitteilung. des Finanzamtes 'Münster-Stadt ,vom ·8. D~z; 1954 gern § 4 
Ab·' z·~ 6 KS ~G - ~d . -· .. "' . . , ,s, 1 m.,... . . t :,zu -. en'. steuerliclt. b(lgünstigtert c·Körperschaften; 
W~resbeit:ag und Spenden 'sind ·son'l_~t . n!lbh § il 'Ol) -EStG iri't Rahmen 
des .dort genannten Vonhundertsatzes· als Sonderausgallen abzugsfähig. 

~ ·~· 

Herkunftsort ,.u~ik· V m:fahren des 

d,~ivJAX-ItMIL'IAN·~ B u.sa:tiR·FF 
• ' t~7 '! ' !1"~ i' ~ ' 

. Ahnher-r des pÖrhigieeiischen Zweig'es der Familie Busto-rlf. 
' ' • - -~ -..,r. p 

Maximilian BustorfE kam vor 1663 mit seinem Freund Hubert Wichern 
, aus .Köln . Jö~ach Port~gal und heiratete am J 9. Mai-1.669 in der Pfarrei 

Unserer Frau v,on Portimao (Algarve-Portugal) d~e -Portugiesin Brites 
.~une~ .. da _Costil.. JII~; ' Heir~tsregiste~ : is~ ~aximili~nB. al~, "ei~ ~ol-

, lan~el', von Gel;u~r.t K.:athohk des. Ka1~ertti~s" genan~t; zuvo11 be1 emer 
Taufpatenschaft Jedoch als "Deufsclter von Geburt" hezeichnet . . Ver- , 
muthch stammt Mii:x.imilian Bustorff, aus Westfalen: · 

Hinweis.e auf Namenvorkommen Bustorff um 1650 erbittet die 
Gesch-äftsstelle des·., Westfälischen ,Bunaes · Familienforschung, 
M~nste_y (Westf.)J Boh!~eg 2 · ·:t · · ·' 

M:ii --V'*~ jf/$'~-~ ~. ~-·' ' 

Die Tom . Weotflliochen Bund für Familienforschung" herausgegebenen · .BeitrAge zur westfllischen 
FamilienforschUng" erocheinen jAhrlieb in .drei Heften und -.yerden 'den Mitgliedern zugestellt. Nicht­

. mitgliederkönnen -die Zei~.o/J~jft. 4urch de!' Buc9han<jel' beziehen. v · 
Unverlangt eingesandteil 'Manuskripten ,und For~cl.>~g~hilfc·,t\nfrage~ sind· Rückporto un<!- . 1,-DM 
als erste BearLeitung'sg~bühr -beizufügen: · _,. · · 
Ohne Anwendung oystemat, Editionotechnik, I;lat~nauflöoung und O<ts~a(llonfeotstellung abgcfaßte 
Textmanuokripte können ni:;"t ve~öffen,Uicht werden_.. ' 

Quelle: Internet-Portal "Westfälische Geschichte" / http://www.westfaelische-geschichte.de 




